
  

 

 

 

 

 

 

                                                           
1„Die Kirche in der Wüste“:  https://elijamission.net/blog-post/kirche-in-der-wueste/ 
 
2 https://elijamission.net/blog/ 
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3 Reihe über die „fünf Wunden der Kirche“: https://elijamission.net/wp-content/uploads/2025/03/Die-
fuenf-Wunden-der-Kirche-1.pdf 
4 „Fiducia Supplicans: Die Geißelung des Herrn“: https://elijamission.net/blog-post/fiducia-supplicans-
die-geisselung-des-herrn/ 
5 In seiner Ansprache vor dem Kardinalskollegium am 10. Mai 2025, nur zwei Tage nach seiner Wahl, 
erklärte Leo XIV: „Ich möchte, dass wir heute gemeinsam unsere volle Zustimmung zu diesem Weg 
erneuern, den die Weltkirche seit Jahrzehnten in der Folge des Zweiten Vatikanischen Konzils 
eingeschlagen hat. Papst Franziskus hat dessen Inhalte in dem Apostolischen Schreiben Evangelii 
gaudium  ausgezeichnet in Erinnerung gerufen und aktualisiert“. https://www.vatican.va/content/leo-
xiv/de/speeches/2025/may/documents/20250510-collegio-cardinalizio.html 
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6 Mit seinem Motu Proprio „Sacrorum Antistitum“ (1. September 1910) legte Papst Pius X. einige 
Vorschriften fest, um der Gefahr des Modernismus entgegenzuwirken, darunter insbesondere den „Eid 
gegen die Irrtümer des Modernismus“: https://www.vatican.va/content/pius-
x/la/motu_proprio/documents/hf_p-x_motu-proprio_19100901_sacrorum-antistitum.html 

https://www.vatican.va/content/pius-x/la/motu_proprio/documents/hf_p-x_motu-proprio_19100901_sacrorum-antistitum.html
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7 Im September 2024 erklärte Papst Franziskus während eines interreligiösen Treffens mit Jugendlichen 
an einem katholischen Institut in Singapur: 
„Alle Religionen sind ein Weg, um zu Gott zu gelangen. Sie sind ̶ ich mache einen Vergleich ̶ wie 
verschiedene Sprachen, verschiedene Idiome, um dorthin zu gelangen. Aber Gott ist Gott für alle. Und 
weil Gott der Gott für alle ist, sind wir alle Kinder Gottes. „Aber mein Gott ist wichtiger als deiner!“ Ist 
das wahr? Es gibt nur einen Gott, und wir, unsere Religionen sind Sprachen, Wege zu Gott. Einige sind 
Sikhs, einige Muslime, einige Hindus, einige Christen, aber es sind verschiedene Wege.“ 
https://www.vatican.va/content/francesco/de/speeches/2024/september/documents/20240913-
singapore-giovani.html 
8 Bischof Athanasius Schneider erklärte, dass diese Äußerungen des Papstes der göttlichen Offenbarung 
und den Grundlagen des katholischen Glaubens widersprechen. Weitere Bischöfe, die ihre Stimme 
erhoben, waren Charles Chaput, emeritierter Erzbischof von Philadelphia in den Vereinigten Staaten, 
und Marian Eleganti, ehemaliger Weihbischof von Chur. 
9 Am Vorabend der Amazonas-Synode (2019) fand in den Vatikanischen Gärten in Anwesenheit von 
Papst Franziskus sowie mehrerer Bischöfe und Kardinäle eine religiöse Zeremonie statt, die teilweise 
von Schamanen geleitet wurde und bei der eine hölzerne Figur verehrt wurde, die die Pachamama 
darstellt. In den folgenden Tagen wurden diese Figuren auch im Petersdom vor dem Grab des Heiligen 
Petrus sowie in der Kirche Santa Maria in Traspontina verehrt. 
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10 Am 18. Dezember 2023 veröffentlichte das Dikasterium für die Glaubenslehre die Erklärung „Fiducia 
Supplicans“, die einen „neuen pastoralen Weg“ aufzeigt: Zwar darf einem Paar, das in einer „irregulären 
Situation“ lebt (wobei insbesondere homosexuelle Paare gemeint sind), kein liturgischer Segen erteilt 
werden, doch kann ein pastoraler und spontaner Segen gespendet werden. 
11 „Die Segnung einer Realität, die sich der Schöpfung widersetzt, ist nicht nur unmöglich, sondern stellt 
Gotteslästerung dar“, erklärte Kardinal Müller in seinen „Hinweisen zur Erklärung „Fiducia Supplicans““. 
https://kath.net/news/83375 
12 In Artikel 365 des Apostolischen Schreibens Amoris Laetitia (2016) heißt es: es ist  „möglich, dass man 
mitten in einer objektiven Situation der Sünde (…) in der Gnade Gottes leben kann, (…) wenn man dazu 
die Hilfe der Kirche bekommt.“ 
In Fußnote 351 wird ausdrücklich erwähnt, dass diese Hilfe „auch die Hilfe der Sakramente sein könnte“, 
wodurch die Möglichkeit eröffnet wird, dass Personen, die in einer zweiten Verbindung leben, während 
sie noch durch eine gültige sakramentale Ehe gebunden sind, die Heilige Kommunion empfangen 
können. 
Ich habe dieses Thema in drei aufeinanderfolgenden Veröffentlichungen behandelt:  
Teil I: https://elijamission.net/blog-post/amoris-laetitia-eine-gretchenfrage-teil-1/ 
Teil II: https://elijamission.net/blog-post/amoris-laetitia-eine-gretchenfrage-teil-2/ 
Teil III: https://elijamission.net/blog-post/amoris-laetitia-eine-gretchenfrage-teil-3/ 
13 Die Reaktion der kirchlichen Hierarchie auf die Coronavirus-Krise seit Anfang 2020 bestand darin, die 
Maßnahmen der Regierungen und internationalen Institutionen ohne jede Hinterfragung zu befolgen 
und diese mitunter sogar voranzutreiben: von der Schließung der Kirchen bis hin zur aktiven Förderung 
des Impfstoffs, dessen Gefahren ich in einer „Reflexion über den Covid-19-Impfstoff“ ausführlich 
beschrieben habe: 
https://elijamission.net/wp-content/uploads/2021/03/Impfbroschuere-deutsche.pdf 
14 Mit dem Motu Proprio „Traditionis Custodes“ (16. Juli 2021) hat Papst Franziskus strenge und 
konkrete Einschränkungen für die Feier der traditionellen Messe verhängt und damit das 
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Versöhnungswerk zunichte gemacht, das Benedikt XVI. durch „Summorum Pontificum“ (2010) erzielt 
hatte, welches allen Priestern die Feier der Heiligen Messe in der überlieferten Form ermöglichte. 
 
15 Insbesondere empfehle ich das Nachrichtenportal „Life Site News“ (https://www.lifesitenews.com), 
welches Artikel verschiedener vertrauenswürdiger Autoren zu Themen veröffentlicht, die sowohl die 
Lage in der Welt als auch in der Kirche betreffen. 
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16 „Ein Leben im Löwenkäfig oder der Weg in die Wüste?“ (Juli 2025): 

https://elijamission.net/blog-post/ein-leben-im-loewenkaefig-oder-der-gang-in-die-wueste/ 

„Aktualisierung: Kirche in der Wüste“ (Mai 2026): https://elijamission.net/blog-post/die-

kirche-in-der-wueste-ii-aktualisierung-unter-dem-pontifikat-leo-xiv/ 
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